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LRin Mag.a Doris Hummer, Benedikta Straßmair und Josef Aitzetmüller
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Information des Bürgermeisters

Soweit in dieser Zeitung personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen.

Liebe Pettenbacherinnen 
und Pettenbacher!

Die Aufnahme von Flüchtlingen 
im Ortsteil Eggenstein hat bei den 
Anrainern für Aufregung  gesorgt. 
Verständlicherweise hat die kurze 
Zeitspanne zwischen Information 
der Gemeindebürger und Bezug 
des Quartiers Unsicherheit, Angst 
und Sorge bei den unmittelbaren 
Nachbarn hervorgerufen. Viele 
Ängste und Vorbehalte konnten 
aber in einem gemeinsamen und 
aufklärenden Gespräch mit den 
Anrainern beseitigt werden. 

Die Gemeindevertretung unter-
stützt die Aufnahme von Asylwer-
bern, weil wir uns dazu beken-
nen, hilfs- und schutzbedürftigen 
Flüchtlingen eine menschenwür-
dige Unterkunft zu gewähren. Zur 
Klarstellung möchte ich jedoch 
noch einmal betonen, dass die Ge-
meinde keinerlei Einfl uss darauf 
nehmen kann, ob und wie viele 
Personen, zu welchem Zeitpunkt, 
aus welchem Land zu uns kom-
men. Die Zuteilung bei Vorliegen 
eines geeigneten Objekts obliegt 
einzig und allein dem Bund bzw. 
dem Land Oö. 

Am 16. Jänner wurde das Gäste-
haus von den ersten Flüchtlingen 
bezogen. Neben zehn Männern  
aus Afghanistan wurden zwei Fa-
milien mit vier Kindern aus Syrien 
einquartiert. Eine Familie mit zwei 
Kindern aus dem Iran bezog am 
22. Jänner das Wohnhaus. Die Ge-
meindevertretung wurde bei einem 
Besuch im Gästehaus sehr herzlich 
empfangen und konnte sich ein 
gutes Bild von den neuen Bewoh-
nern machen. 

Aus der Bevölkerung kommen 
viele positive Signale und die Hilfs-
bereitschaft ist vorbildhaft. Ich be-
danke mich bei der Hilfsgruppe für 
ihre tatkräftige Unterstützung, be-
sonders bei Franziska Wasserbauer 
und Theresia Schlattl, die sich für 
die Koordination verantwortlich 
zeigen. Näheres zur Hilfsgruppe 
erfahren Sie auf Seite 4.

Ich trete dafür ein, eine Dialogplatt-
form gemeinsam mit Vertretern der 
Anrainer, der Hilfsgruppe, der Ca-
ritas, der Gemeinde und der Flücht-
linge zu errichten, in der in regel-
mäßigen Sitzungen Erfahrungen, 
Wünsche und Sorgen ausgetauscht 
werden können. Ein transpa-
renter und offener Informations-
fl uss ist mir ein großes Anliegen.

Integration kann nur gelingen, 
wenn Toleranz und Verständnis 
auf beiden Seiten gelebt werden. 
Im Sinne eines guten Miteinan-
ders ersuche ich noch einmal alle 
Gemeindebürger offen, hilfsbereit 
und ohne Vorbehalte auf diese 
Menschen zuzugehen. 

Euer Bürgermeister 

Leo Bimminger

Für die mögliche Aufstellung eines 
Handymastens auf dem Grundstück 
Nr. 1097 KG. Lungendorf (Bereich 
Henzing) beabsichtigt die Marktge-
meinde Pettenbach die Änderung des 
rechtswirksamen Flächenwidmungs-
plans (Sonderausweisung für Funk-
mast).

Gemäß § 33 Abs. 2 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994 wird jedem, der 
ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
machen kann, die Möglichkeit gege-
ben, bis spätestens 18. Februar 2015 
seine Planungsinteressen dem Markt-
gemeindeamt Pettenbach schriftlich 
bekannt zu geben.

Der Flächenwidmungsplan-Entwurf 
kann während der Amtsstunden im 
Marktgemeindeamt Pettenbach ein-
gesehen werden.

Handymast

Pettenbacher 
Marktfest
18. und 19. Juli 2015

Das Pettenbacher Marktfest 
fi ndet am Samstag, 18. und 
Sonntag, 19. Juli 2015 statt.

Wenn Sie Interesse haben am 
Marktfest 2015 mitzuwirken, 
können Sie sich am Markt-
gemeindeamt bei Angela It-
zenberger anmelden. Tel.: 
07586/8155-20, E-Mail: itzen-
berger@pettenbach.ooe.gv.at
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Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 20. November 2014

Der Gemeinderat hat das Zu-
kunftsprofi l der Marktgemeinde Pet-
tenbach als Ergebnis des Agenda-21 
Prozesses 2011 – 2014 einstimmig 
beschlossen.

Die generelle Überarbeitung des 
Flächenwidmungsplans und Ört-
lichen Entwicklungskonzepts der 
Marktgemeinde Pettenbach wurden 
beschlossen.

vom 16. Dezember 2014

Der Bericht über die Prüfungsaus-
schusssitzung vom 11. November 
2014 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig zur Kenntnis genommen.

Das Budget für das Finanzjahr 
2015 sowie den mittelfristigen Fi-
nanzplan 2016 – 2019 der VFI 
„Verein zur Förderung der Infrastruk-
tur der Marktgemeinde Pettenbach & 
CoKG“ wurde einstimmig zur Kennt-
nis genommen.

Die Gewährung von Gemeindebei-
trägen 2015 an Vereine, Institutionen 
und Körperschaften wurde einstim-
mig beschlossen.

Der Antrag zur Festsetzung der 
Steuerhebesätze und Gebühren 
wurde vom Gemeinderat mehrheit-
lich angenommen.

Dem Antrag zur Festsetzung des 
Dienstpostenplans wurde mehrheit-
lich zugestimmt.

Der ordentliche und außerordent-
liche Haushaltsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2015 wurde mehrheitlich 
beschlossen.

Der mittelfristige Finanzplan 2016 
– 2019 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Die Reihung der Bedarfszuwei-
sungsanträge 2015 nach Prioritäten 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen.

Das Flächenwidmungsplan-Än-
derungsverfahren Nr. 2/65, Ma-
ria Grassner und Thomas Schipany, 
Vorchdorfer Straße 9, im Sinne 
des § 36 des Oö. Raumordnungsge-
setzes 1994, für eine Teilfl äche des 
Grundstücks 104/1 von Grünland in 
Wohngebiet sowie eine Teilfl äche des 
Grundstücks 106/8 von Betriebsbau-
gebiet in „Eingeschränkt Gemischtes 
Baugebiet“ wurde einstimmig be-
schlossen.

Das Flächenwidmungsplan-Än-
derungsverfahren Nr. 2/66, Jürgen 
Kallinger und Katrin Foidl, Bergs-
leithenstraße 9, im Sinne des § 36 
des Oö. Raumordnungsgesetzes 
1994, für das Grundstück Nr. .262 
KG. Pettenbach zur Ausweisung als 
bestehender Bau im Grünland mit 
Sternchensignatur wurde einstimmig 
beschlossen.

Das Flächenwidmungsplan-Ände-
rungsverfahren Nr. 2/67 und das 
ÖEK-Änderungsverfahren Nr. 1.17 
für die Ausweisung eines Gebiets für 
Geschäftsbauten auf Grund eines 
Raumordnungsprogramms mit mehr 
als 1.500 m² Gesamtverkaufsfl äche 
für die Raiffeisen-Impuls-Kappa Im-
mobilien GmbH., Linz, wurden vom 
Gemeinderat mehrheitlich beschlos-
sen.

Die Einleitung des Flächenwid-
mungsplan-Änderungsverfahrens 
Nr. 2/68, Ernst und Roswitha Leitner, 
Sonnleithen 1, im Sinne des § 36 des 
Oö. Raumordnungsgesetzes 1994, 
für eine Umwidmung von Wohn-
gebiet in Gemischtes Baugebiet der 
Grundstücke Nr. 471/1, 471/3, 472/1, 
472/3, 472/4 und .252 KG. Mittern-
dorf wurde einstimmig beschlossen.

Die Aufl assung und Übereignung 
einer Teilfl äche des öffentlichen 
Wegs Nr. 809/2 KG. Unterdürndorf 
mit einem Ausmaß von ca. 338 m² an 
Hannes und Ulrike Schober, Möh-
rergraben 16, wurde einstimmig be-
schlossen.

Die Einleitung des Flächenwid-
mungsplan-Änderungsverfahrens 
Nr. 2/69, Christian und Katharina 
Rapperstorfer, Henzingstraße 5, im 
Sinne des § 36 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, für die Sonder-
ausweisung einer Funkanlage der 
A1 Telekom Austria AG., Wien, auf 
dem Grundstück Nr. 1097 KG. Lun-
gendorf wurde einstimmig beschlos-
sen.

Der Verordnung zur Übertragung 
des Beschlussrechts für die Er-
richtung von Kinderbetreuungs-
einrichtungen an den Verwal-
tungsausschuss der Marktgemeinde 
Pettenbach wurde mehrheitlich zuge-
stimmt.

Die Brand- und Katastrophen-
schutzordnung für die „Neue Mit-
telschule Pettenbach“ wurde ein-
stimmig beschlossen.

Im Informationsblatt 01/2015 
- Gästehaus für Kriegsfl ücht-
linge ist uns leider ein Fehler 
bei der Telefonnummer von Te-
resa Steinhäusler unterlaufen. 

Die richtige Telefonnummer 
der Zuständigen der Caritas 
Flüchtlingshilfe lautet: 
+43 (0) 676 87 76 2372.

Korrektur

Kontaktdaten
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Am 28. November 2014 fand im 
Landhaus Linz der Landeskongress 
"Junge Gemeinde" statt. Bei diesem 
überreichte LRin Mag.a Doris Hum-
mer den Gemeinden die sich qualifi -

Auszeichnung „Junge Gemeinde“
ziert hatten, indem sie Jugendfreund-
lichkeit in der Praxis umsetzen, die 
Auszeichnung "Junge Gemeinde".
 
Ziel dieser neuen Initiative ist es, 
jugendfreundliche Maßnahmen in 
der Gemeinde zu forcieren und eine 
Struktur für nachhaltige Jugendarbeit 
aufzubauen und weiterzuentwickeln. 
Alle Gemeinden, die verschiedene 
Kriterien in der Jugendarbeit erfül-
len, erhalten das Qualitätszertifi kat 
"Junge Gemeinde" mit der auch eine 
fi nanzielle Förderung von 500 Euro 
verknüpft ist.  
  
Um die Auszeichnung zu erlangen, 
mussten in drei Kriterien eine ge-
wisse Punktzahl erreicht werden. In 
der Marktgemeinde Pettenbach wa-
ren das folgende Projekte:
 
Maßnahmen im Bereich „Struktur"
In der Gemeinde Pettenbach gibt es 
eine Gemeindejugendreferentin.

Maßnahmen im Bereich „Aktion" 
Die Marktgemeinde Pettenbach hat 
eine Facebook-Seite mit fast 1.400 

‚Followern‘ und tritt über diese sehr 
aktiv mit der Bevölkerung in Kontakt.

Pettenbach führt jedes Jahr während 
der Sommerferien die Ferienaktion 
durch. Den Kindern und Jugendlichen 
werden in unserer Gemeinde dabei 
fast 40 verschiedene Aktionen gebo-
ten, und jedes Jahr sind neue dabei.

Im März 2003 wurde in Pettenbach 
ein Jugendzentrum installiert, das 
von der Gemeinde unterstützt wird. 
Es wird sehr intensiv als Treffpunkt 
genutzt, außerdem fi nden Workshops, 
Mädchenstunden und Konzerte statt. 

Seit März 2007 gibt es als Angebot 
der Marktgemeinde Pettenbach ein 
Jugendtaxi. Für einen geringen Ko-
stenbeitrag werden die Jugendlichen 
an Freitagen, Samstagen und vor 
Feiertagen von einem Taxi sicher bis 
nach Hause gebracht. 

Maßnahmen im Bereich „Bildung“ 
Die Jugendreferentin der Gemeinde 
wurde in einem Lehrgang als „Ge-
meinde-Jugendexpertin" ausgebildet.
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Wir sind eine Gruppe von etwa 20 
Personen, die sich dafür einsetzt, dass 
sich die Flüchtlinge bei uns einleben 
können und dass auch die Leute in 
Eggenstein mit ihren neuen Nach-
barn gut auskommen. 

Bei der letzten Besprechung stellten 
wir fest, dass es gar nicht so einfach 
ist zu helfen. Es gab einige Diskussi-
onen um folgende Themen:
• Organisation von Deutschkursen. 
(Es fanden sich gleich etliche Frei-
willige, die sofort damit beginnen.)
• Einkauf von dringend benötigten 
Sachen, da die Flüchtlinge ohne Ge-
päck angekommen sind. Wir fahren 
mit ihnen Unterwäsche einkaufen 
nach Pettenbach.

Hilfsgruppe für Asylwerber in Pettenbach
• Spenden: Wie organisieren? Wer ist 
verantwortlich? Wer informiert was 
benötigt wird?

Wir kamen zu folgendem Ergebnis: 
• Wir werden eine Homepage ein-
richten, auf der sich jeder informie-
ren kann was dringend gebraucht 
wird, bzw. was es neues gibt. Sobald 
die Webseite eingerichtet ist wird der 
Link auf der Gemeindehomepage be-
kannt gegeben.
• Benötigte Sachspenden können in 
der Pfarrbücherei abgegeben werden, 
freitags von 15.30 bis 17.30 Uhr und 
sonntags von 9.30 bis 11.00 Uhr.
• Es wurde ein Spendenkonto ein-
gerichtet: Für Flüchtlinge in Petten-
bach, Sparkasse Pettenbach,  

IBAN: AT20 2032 0325 0435 3536, 
BIC: ASPKAT2LXXX

Wir sind sehr erfreut darüber, dass 
unsere Gemeindevertreter aller drei 
Parteien in der Gruppe mit dabei 
sind und uns tatkräftig unterstützen. 
Wir können uns glücklich schätzen, 
in einem Land zu leben, in dem wir 
Flüchtlinge aufnehmen dürfen, an-
statt selber fl üchten zu müssen.

Kontakt: 
Theresia Schlattl, 
Email: schlattl@aon.at, 
Tel.: 0650/2384953
Franziska Wasserbauer, 
Email: f.wasserbauer@gmx.at, 
Tel.: 07586/8727

(v.l.) Bgm. Leo Bimminger, Jugendre-
ferentin Angela Itzenberger, LRin Mag.a 
Doris Hummer

Schlattl T.
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Auch in diesem Jahr wird in den 
Sommerferien für Kinder und 
Jugendliche wieder ein Ferien-
programm erstellt. Es wird wie-
der viele lustige und spannende 
Aktionen zur Auswahl geben! 
Wir freuen uns, euch wieder ein 
abwechslungsreiches Freizeit-
programm zu bieten.

Jeder, der einen Kurs anbieten 
möchte, kann sich bis 30. April 
2015 am Marktgemeindeamt 
bei Angela Itzenberger unter der 
Telefonnummer 07586/8155-20 
oder per E-Mail, itzenberger@
pettenbach.ooe.gv.at melden.

Auch die Ideen von Kindern 
und Jugendlichen sind gefragt!

Ferien-
programm

Im Sommer 2015 werden am 
Marktgemeindeamt Pettenbach 
wieder zwei Ferialpraxisstellen in 
der allgemeinen Verwaltung für 
die Dauer von jeweils drei bis vier 
Wochen vergeben. 

Bewerbungen sind bis 27. März  
2015 möglich, und sollen einen 
kurzen Lebenslauf mit Foto und 
das letzte Zeugnis (Halbjahres-
zeugnis/letztes Jahreszeugnis) ent-
halten.

Die Bewerbung senden Sie bitte 
per Post an die Marktgemeinde 
Pettenbach, 4643 Pettenbach, Kir-
chenplatz 3; oder per E-Mail an 
gemeinde@pettenbach.ooe.gv.at.

Marktgemeinde Pettenbach

Ferialstellen
am Gemeindeamt

Die freien Stellen werden unter 
den eingehenden Bewerbungen 
vergeben. 

Um möglichst vielen Jugendlichen 
die Möglichkeit zu bieten, ein 
Praktikum oder eine Ferialstelle 
am Marktgemeindeamt Petten-
bach zu absolvieren, werden jene, 
die bereits in den Vorjahren eine 
Ferialstelle bei der Marktgemein-
de Pettenbach besetzt haben, nicht 
mehr berücksichtigt. Wir bitten um 
Verständnis! 

Weitere Ferialstellen fi nden Sie  
bei der Ferial- und Nebenjobbörse 
des JugendService des Landes Oö.  
unter www.jugendservice.at.

Die Marktgemeinde Pettenbach 
beabsichtigt, den Kommunaltrak-
tor Steyr 9094 zu veräußern. 

Kaufi nteressenten können ihr 
schriftliches Angebot verschlos-
sen, mit der Aufschrift „Kauf-
angebot Kommunaltraktor“ bis 

Veräußerung Kommunaltraktor
Steyr 9094

Freitag, 13. März 2015, 12.30 Uhr 
beim Marktgemeindeamt Pettenbach 
einbringen.

Eine Besichtigung des Traktors ist 
nach telefonischer Terminvereinba-
rung mit Bauhofl eiter Karl Pühringer, 
Tel. 0676/84 46 43 431 möglich.

Detailinformationen 

Traktor Steyr 9094, Bj 1997
10.962 Betriebsstunden 

Inklusive  folgender Anbaugeräte: 
•  Frontlader
•  Schneepfl ug
•  Splittstreuer 
•  Leichtgutschaufel

Als Mindestangebot wird ein Be-
trag von 12.000,00 Euro ange-
setzt.

Die Markgemeinde Pettenbach 
weist darauf hin, dass die Ange-
botslegung zu keiner verbind-
lichen Verkaufsverpfl ichtung der 
Marktgemeinde Pettenbach führt.
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Die Parteien bedanken sich auf die-
sem Weg noch einmal recht herzlich 
für die Spende von Etzi-Haus.

Am 28. November 2014 wurden wir 
zur Weihnachtsfeier im Etzi-Haus 
eingeladen, im Rahmen derer uns je-
weils 500,00 Euro überreicht wurden, 
welche die ÖVP im gleichen Zuge an 
die SoKKo weitergegeben hat.

Max Etzenberger, Etzi-Haus, hat nicht 
zum ersten Mal gespendet, er war der 
erste Unternehmer, der für die SoKKo 

Spende von Etzi-Haus
gespendet hat. Mit diesem Geld kön-
nen wieder Gemeindebürger unter-
stützt werden. Danke dafür.

Vzbgm. Rudolf Platzer übergab die 
Spende die die FPÖ erhalten hat an 
Direktor Karl Schachinger und die 
Neue Mittelschule Pettenbach für 
den Ankauf von Tablets.

Vzbgm.in Julia Laßl übergab die 
Spende im Namen der SPÖ an eine 
junge, alleinerziehende Mutter mit 
zwei Kindern aus Pettenbach.

Grubmair S.

Ab Februar 2015 übernimmt 
Herr Mag. Franz Reitner die 
Kirchdorfer Notariatskanzlei 
von Dr. Bruno Binder, der in 
den Ruhestand getreten ist. 

Der neue Notar steht zu den 
üblichen Geschäftsstunden am 
bisherigen Standort am Sam-
haberweg 4 in Kirchdorf und 
im Rahmen seines Sprechtags 
im Marktgemeindeamt Petten-
bach, jeden Freitag von 11.00 
bis 12.00 Uhr, in allen notari-
ellen Fragen und Aufgabestel-
lungen den Bürgern gerne zur 
Verfügung.

Neue Telefonnummer: 
07582 / 60 756

Sprechstunde Notar

Neuer Notar 
in Kirchdorf

Veranstaltungsrückblick

Christkindlmarkt 2014
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Weihnachtliche Lesung für Kinder

Aussteller im Pfarrzentrum, Benediktisaal
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Seit 15. Jänner besteht wieder die 
Möglichkeit einen Heizkostenzu-
schuss für 2014/2015 zu beantragen.

Um die Antragstellung rasch und un-
bürokratisch abwickeln zu können ist 
es wichtig, dass nachstehende, von 
der Oö. Landesregierung beschlos-
sene, Richtlinien beachtet werden:

1. Für die Beheizung einer Wohnung, 
gleichgültig mit welchem Energieträ-
ger, wird sozial bedürftigen Personen 
ein Heizkostenzuschuss gewährt. 
Dieser beträgt 152,00 Euro bei Un-
terschreiten der in Punkt 3 festgesetz-
ten Einkommensgrenze und 76,00 
Euro bei Überschreiten dieser Ein-
kommensgrenze um bis zu maximal 
50,00 Euro.

2. Es muss sich bei der Wohnung, für 
die der Heizkostenzuschuss bean-
tragt wird, um den Hauptwohnsitz 
handeln, die Wohnung muss im Bun-
desland Oberösterreich und ständig 
bewohnt sein.  (Für Zweitwohnsitze 
ist kein Heizkostenzuschuss mög-
lich). Der Hauptwohnsitz muss wäh-
rend des Antragszeitraums gegeben 
sein und zumindest für die Dauer von 
zwei Monaten bestehen bzw. bestan-
den haben. 

Im Falle eines Umzugs im Antrags-
zeitraum ist die Zuzugsgemeinde für 
die Bearbeitung des Antrags sowie 
für die Auszahlung des Heizkosten-
zuschusses zuständig. 

3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, 
wenn das monatliche Nettoeinkom-
men aller tatsächlich im Haushalt/
der Wohnung lebenden Personen die 
Summe der  anzuwendenden Aus-
gleichszulagerichtsätze für das Jahr 
2015 nicht  übersteigt.

- Alleinstehende: 872,31 Euro
- Ehepaar/ Lebensgemeinschaft: 
  1307,89 Euro

Heizkostenzuschuss 
Aktion 2014/2015

- je Kind: 163,66 Euro
(Für jedes Kind wird der Richtsatz 
um 134,59 Euro zuzüglich Kinderzu-
schuss von 29,07 Euro erhöht.)

Bei Bestehen einer Haushaltsge-
meinschaft von Eltern(teilen) mit er-
wachsenen, selbsterhaltungsfähigen 
Kindern ist für das „Kind“ die für 
eine alleinstehende Person festge-
legte Einkommensgrenze von 872,31 
Euro anzuwenden, bei gemeinsamem 
Haushalt von Geschwistern jeweils 
dieser Richtsatz.

4. Die Antragsfrist läuft von 15. 
Jänner 2015 bis 15. April 2015. Für 
sämtliche Anträge gelten die Ein-
kommensverhältnisse des Jahres 
2014, wobei für die Festlegung der 
Einkommensgrenzen die Ausgleichs-
zulagenrichtsätze des Jahres 2015 he-
ranzuziehen sind. 

5. Bei der antragstellenden Person 
muss ein eigener Haushalt vorlie-
gen. Ein solcher liegt bei einer  Heim-
unterbringung jedenfalls nicht vor. 
Leben mehrere Personen in einem 
Haus, liegen getrennte Haushalte nur 
insoweit vor, als diese Personen in 
jeweils abgeschlossenen Wohnein-
heiten (Küche, Wohn/Schlafraum, 
Sanitäreinheit) leben.  

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur 
jenen Personen gewährt werden, die 
auch tatsächlich für Heizkosten 
aufzukommen haben. Demnach ist 
die Gewährung eines Heizkosten-
zuschusses an jene Personen aus-
geschlossen, bei denen vertraglich 
sichergestellt ist, dass für ihre Heiz-
kosten Dritte aufzukommen haben 
(z.B. im Rahmen eines Übergabever-
trages). In diesem Sinne gilt dasselbe 
für Personen, die ihren Brennstoff aus 
eigenen Energiequellen abdecken.

7. An unterhaltsberechtigte Kinder 
mit eigener Wohnung kann kein Heiz-
kostenzuschuss gewährt werden, da 
für deren Lebensunterhalt jene Person 
aufzukommen hat, die für den Unter-
haltsberechtigten sorgepfl ichtig ist. 
Bei getrennt lebenden Ehepaaren 
wird, sofern - bei Anrechnung beider 
Einkommen - ein Anspruch auf Heiz-
kostenzuschuss besteht, dieser nur 
einmal ausbezahlt.

8. Bezieher von bedarfsorientierter 
Mindestsicherung haben keinen 
Anspruch auf den Heizkostenzu-
schuss. Bei nicht ganzjährig durch-
gängigem Mindestsicherungsbezug 
im Jahr 2014 steht dem Antragsteller 
nur dann der Heizkostenzuschuss zu, 
wenn zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung auf Heizkostenzuschuss aktuell 
kein Antrag auf bedarfsorientierte 
Mindestsicherung gestellt ist oder 
keinerlei Geldleistungen aus der be-
darfsorientierten Mindestsicherung 
bezogen werden. Für im Jahr 2014 
bezogene Mindestsicherung ist pro 
Bezugsmonat ein Zwölftel des zu 
gewährenden Heizkostenzuschusses 
abzuziehen. Dies gilt sowohl für den 
Antragsteller als auch für alle im ge-
meinsamen Haushalt lebenden Per-
sonen.

Der Heizkostenzuschuss kann Asyl-
werbern, deren Aufenthalt in Oberö-
sterreich im Rahmen der Grundver-
sorgung sichergestellt wird bzw. die  
die Möglichkeit dieser Sicherstellung 
besitzen, nicht gewährt werden. 

9. Der Antragsteller berechtigt die 
Wohnsitzgemeinde, bei der Bezirks-
verwaltungsbehörde, als auszah-
lende Stelle der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung, darüber Auskunft 
einzuholen, ob der Antragsteller ei-
nen Antrag auf BMS gestellt hat, ak-
tuell Mindestsicherung bezieht oder 
im abgelaufenen Jahr bezogen hat.
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Gebühren der Marktgemeinde Pettenbach für das Haushaltsjahr 2015

Grundsteuer  (A) mit 500 v. H   des Steuermessbetrages
Grundsteuer (B) mit 500 v. H.  des Steuermessbetrages
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) mit      15 v.H.  des Preises oder Entgeltes
der Lustbarkeitsabgabe für die Vorführung

Hundeabgabe mit 20,00 € für den 1. Hund
20,00 € für jeden weiteren Hund
20,00 € für Wachhunde

1,45 € für Hundemarke

exkl. Mwst inkl. Mwst
Wasserbezugsgebühr      Bereitstellungsgebühr 40,00 € 44,00 € pro Anschluss

Bereitstellungsgebühr 20,00 € 22,00 € pro weiteren Haushalt od. Gewerbe
und mit 1,11 € 1,22 € je m³ bis 30 m³ Wasserverbrauch pro Person

1,55 € 1,71 € je m³ ab 30 m³ Wasserverbrauch pro Person
20,76 € 22,84 € Wasserzählermiete 5 m³
36,00 € 39,60 € Wasserzählermiete 7 m³
56,88 € 62,57 € Wasserzählermiete 20 m³

Kanalbenützungsgebühr     Bereitstellungsgebühr 128,75 € 141,63 € pro Anschluss
Bereitstellungsgebühr 44,30 € 48,73 € pro weiteren Haushalt od. Gewerbe

                                                             und mit 2,09 € 2,30 € je m³ bis 30 m³ Wasserverbrauch pro Person
3,60 € 3,96 € je m³ ab 30 m³ Wasserverbrauch pro Person

Pauschale für Brauchwasseranlagen 27,91 € 30,70 € pro Person (aber max. € 122,80)
Fäkalienübernahmen (Senkgruben) 2,60 € 2,86 € je m³ (für Objekte im Ortsgebiet)
Fäkalienübernahmen (Senkgruben) 4,81 € 5,29 € je m³ (für Objektevon anderen Gemeinden)

Abfallgebühr je abgeführten Behälter Beispiele für Jahresgebühren:
60 Liter Tonne 4 wöchentlich

mit 60 Liter Inhalt 4,39 € 4,83 € 79,36 € 87,30 €
mit 90 Liter Inhalt 6,58 € 7,24 € 60 Liter Tonne 2 wöchentlich
mit 120 Liter Inhalt 8,77 € 9,65 € 136,43 € 150,07 €
mit 240 Liter Inhalt 17,54 € 19,29 € 90 Liter Tonne 4 wöchentlich
mit 770 Liter Inhalt 56,29 € 61,92 € 107,83 € 118,61 €
mit 1.100 Liter Inhalt 80,41 € 88,45 € 90 Liter Tonne 2 wöchentlich

193,37 € 212,71 €
120 Liter Tonne 4 wöchentlich

136,30 € 149,93 €
Grundgebühr pro Gefäß und Jahr 22,29 € 24,52 € 120 Liter Tonne 2 wöchentlich
Müllbehälter (60, 90, 120 Liter) 25,00 € 30,00 € 250,31 € 275,34 €
Müllbehälter (240 Liter) 35,00 € 42,00 € 13 Müllsäcke 60 Liter
Kosten für zusätzlichen Müllsack 60 Liter) 4,62 € 5,10 € 81,18 € 89,48 €
                   (Gebühr 4,48 € + Müllsack 0,14 €) exkl. Mwst. inkl. Mwst.

Staudinger Andreas
Schützenhub 31
4643 Pettenbach

Tel.: 07586/20755
Mobil: 0664/73 990 900

Mail: etech.staudinger@aon.at

Beratung Planung Ausführung

Neue Betriebe in Pettenbach stellen sich vor:
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Ordentlicher Haushalt (in Euro)
Einnahmen:
Grundsteuer A 49.500 Gastschulbeiträge 165.400 
Grundsteuer B 295.000 Einnahmen Schülerausspeisung 90.000 
Hundeabgabe 7.000 Wasserbenützungsgebühren 279.000 
Kommunalsteuer 1.100.000 Zählermieten 23.000 
Lustbarkeitsabgabe 3.400 Kanalbenützungsgebühren 344.000 
Ertragsanteile des Bundes 4.052.300 Bundeszuschuss für Kanalbau BA 04,06,07,09 296.000 
Müllgebühren 239.100 BA 10,11,13,14
Ausgaben:
Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 1.130.100 
Bezüge der Organe 136.300 Pensionskassenbeitrag 174.300 
Personalkosten 516.200 Strom,Heizkosten,Instandh.,Versicherung 45.800 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 72.000 

Gemeindebeiträge für Feuerwehren 22.000 Beitrag für GSF-Fahrzeug, Drehleiter 3.200 
Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 1.390.700 
a) Volksschule Pettenbach 214.400 
Gastschulbeiträge 16.700 Personalkosten (Reinigungskosten, Schulwart) 96.000 
Mietzinse an VFI Pettenbach & CoKG 58.300 Strom,Heizkosten,Instandh.,Versicherung 37.500 
b) Hauptschule Pettenbach 296.400 
Gastschulbeiträge 16.600 Personalkosten (Reinigungskosten,Schulwart) 90.700 
Mietzinse an VFI Pettenbach & CoKG 60.200 Strom,Heizkosten,Instandh.,Versicherung 49.300 
c) Ausspeisung
Lebensmittel (VS,VSM und HS, Kiga ) 33.500 Personalkosten 74.300 
d) Berufsbildende Schulen
Schulerhaltungsbeiträge 27.700 Bau- und Einrichtungsaufwände 6.400 
e) Kindergarten
Gemeindebeitrag 246.100 Kindergartenkindertransport 60.000 
f) Jugendzentrum, Hort
Gemeindebeitrag Jugendzentrum 33.000 Gemeindebeitrag Hort 39.300 
Kunst und Kultur 162.400 
Personalkosten (Musikschule) 15.000 Leasing Musikschule 7.100 
Ortsbildpflege 32.100 Kulturförderung (kulturelle Veranstaltungen) 2.500 
Seisenburg 3.000 Agenda 21 10.000 
Soziale Wohlfahrt 1.344.800 
Sozialhilfeverbandumlage 1.293.800 Gemeindebeitrag für Tagesmütter 16.500 
Gesundheit 1.062.900 
Sanitätsbeitrag 17.200 Tierkörperbeseitigung 31.800 
Rettungsbeitrag 31.800 Gemeindebeitrag Notarztwagen 17.300 
Krankenanstaltenbeitrag 947.100 Förderung erneuerbarer Energieträger 4.000 
Straßenbau, Bauhof 555.600 
Personalkosten Bauhof 177.500 Straßeninstandhaltungen 28.000 
Bauhof-Strom,Heizkosten,Instandh.,Vers. 22.900 Leasing Bauhof 30.200 
Beitrag für Wegerhaltungsverband 62.200 Verkehrsverbundbeitrag an Land 12.600 
Wirtschaftsförderungen 56.400 
Tierzuchtförderung 12.500 Unternehmerförderung (neue Betriebe) 15.500 
Dienstleistungen 1.569.500 
Schneeräumung und Splittstreuung 120.800 Straßenreinigung 6.000 
Personalkosten WVA 51.800 Personalkosten ABA 54.300 
Darlehensannuitäten WVA 48.100 Darlehensannuitäten ABA 372.600 
Stromkosten (Wasser und Kanal) 44.600 Winterdienst an Landesstraßen 10.200 
Finanzwirtschaft und Zuführungen an den ao. Haushalt 1.569.500 
Personalkosten 166.700 Landesumlage 238.200 

        Einnahmen:  Ausgaben: Überschuss/Fehlbetrag
Schulsanierung I+II Bauetappe 201.000 201.000 0 
Rüstfahrzeug Magdalenaberg 246.700 246.700 0 
Neubau FF Pettenbach- Grundkauf 30.000 30.000 0 
Verbindungsgang Betreubares Wohnen 25.000 25.000 0 
Straßenbauprogramm 150.000 150.000 0 
Friedhofsmauer Magdalenaberg 10.000 10.000 0 
WVA BA09 Mauss 390.000 390.000 0 
Kanalbau BA14- Eggenstein 150.000 150.000 0 
Kanalbau BA15- Almburg 97.900 97.900 0 
Digitaler Leitungskataster BA12 4.300 4.300 0 
Digitaler Leitungskataster BA17 113.000 113.000 0 

Außerordentlicher Haushalt (in Euro)

Im ordentlichen Haushaltsvoranschlag 2015 sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 8.241.800,00 budgetiert.
Der außerordentliche Haushalt sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 1.417.900,00 vor.
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Unter diesem Motto begeisterte der 
Musikverein Pettenbach am Samstag, 
13. und Sonntag, 14. Dezember 2014 
beim traditionellen Herbstkonzert die 
vielen Besucher.

Die erfolgreiche Serie der Herbst-
konzerte setzte sich auch heuer wie-
der fort. An beiden Abenden war der 
große Turnsaal der NMS Pettenbach 
bis zum letzten Platz besetzt, worüber 
sich Obfrau Gitta Strauß, die zahl-
reiche Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft begrüßen konnte, sehr freute. 

Bezirkskapellmeister Max Murauer 
hatte auch dieses Mal ein interessantes 
und anspruchsvolles Programm zu-
sammengestellt. Den bombastischen 
Beginn bildete die Eingangsfanfare 
zu „Also sprach Zarathustra“ von 
Richard Strauß, die vielen Zuhörern 
auch aus Filmen und anderen Pro-
duktionen bekannt ist. Danach galop-
pierte die „Leichte Kavallerie“ von 
Franz von Suppé mit erstaunlicher 
Präzision durch den Saal. 

Mit der „English Folk Song Suite“ 
von Ralph V. Williams wurde man 
in das frühe 20. Jahrhundert zurück-
versetzt, wobei der zweite Satz mit 
stimmungsvollen Bildern englischer 
Gartenkunst – freundlicherweise von 
ORF Biogärtner Karl Ploberger zur 
Verfügung gestellt – visualisiert wur-
de.

Musikverein Pettenbach

Best of Musical

SCRO

Als nächstes lieferten sich das Orche-
ster und der „Coole Xylophonist“ Si-
mon Pernegger einen beschwingten 
Dialog bei der Uraufführung des von 
Max Murauer komponierten Werks. 

Nach der Pause entführte der Musik-
verein das Publikum in die Welt der 
Musicals. Der Chor „Planet Musi-
cal“ bezauberte die Musikfreunde im 
Saal zunächst mit „A Concert Cele-
bration“, einem Medley von Andrew 
Lloyd Webber, bei dem Melodien aus 
weltbekannten Musicals wie „Jesus 
Christ Superstar“, „Das Phantom der 
Oper“, „Joseph“, „Evita“ und „Cats“ 
zu hören waren. 

„Mamma Mia“ war der zweite, sehr 
schwungvolle Musical-Höhepunkt. 
Die Melodien der schwedischen Pop-
gruppe ABBA wurden dem Publi-
kum von „Planet Musical“ und dem 
"Musikverein" in mitreißender Weise 
präsentiert.

Den Abschluss des Programms bil-
dete der „Watermelon Man“ von Her-
bie Hancock. Er brachte die Zuhörer 
in die 1960er Jahre, als der Wasser-
melonenverkäufer in den Straßen 
von Chicago seine Runden drehte. 
Die Solopartien verschiedener In-

strumente wurden vom Publikum mit 
begeistertem Applaus belohnt.

Der Begeisterung der Zuhörer fol-
gend, gab es noch zwei Zugaben. 
„Planet Musical“ kehrte noch einmal 
zu „Mamma Mia“ zurück, bevor der 
Musikverein mit dem Marsch „Jubel-
klänge“ das Konzert beendete.

Das charmante Moderatorinnen-Duo 
Michaela und Eva-Maria Holli führte 
mit informativen Details und sogar 
einer sportlichen Einlage durchs Pro-
gramm.

Eine besondere Überraschung hatten 
sich die Musiker für ihren Kapell-
meister Max Murauer ausgedacht. 
Sie würdigten sein zehnjähriges Wir-
ken als Kapellmeister des Musikver-
eins Pettenbach mit zehn „Danke“-
Sätzen, die von zehn Mitgliedern des 
Orchesters vorgetragen wurden.

Am Sonntag präsentierte sich das 
Jugendblasorchester des Musikver-
eins unter der Leitung von Maria 
und Stefan Pernegger, sowie Viktoria 
Radner, mit einem schwungvoll vor-
getragenem Programm. Mit diesem 
begeisternden Musikernachwuchs 
darf man sich schon jetzt auf die zu-
künftigen Konzerte freuen.

(v.l.) Friedrich Holli, Michaela Holli, Simon Pernegger, Eva Maria Holli, Max Murauer
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Pettenbacher Gartenhöfl ichkeiten

„Das Jesulein im Blumenbett“

Pitschmann V.

Orientalische  Kastenkrippe, ergänzt 
mit getrockneten Blumen aus dem ei-
genen Garten.

Schneebedecktes Hermon Gebirge, das 
himmlische Jerusalem, Felsenstall in 
Bethlehem mit hebräischer Jesus-Fa-
milie.

Die Länder des Orients und der er-
träumte Paradiesgarten.

Im Orient wurden die ältesten Gärten 
der Menschheit entdeckt. Es waren 
dies meist geschützte Innenhöfe mit 
Wasserstellen und besonderen Pfl an-
zen. Wasser, verschiedene Sträucher 
und besonders Bäume waren in die-
sen trockenen Gegenden Kostbar-
keiten, die den Bewohnern Früchte, 
Laub, Holz und Schatten spendeten. 

Die Kastenkrippe "das Jesulein im 
Blumenbett", das bei der Pettenbacher 
Krippenwanderung zu sehen war, 
vermittelt die Landschaft und Stim-
mung dieser orientalischen Gegend. 

Das schneebedeckte Hermongebirge, 
das sich zwischen Israel und dem Li-
banon erhebt, ist zu sehen, auch Jeru-
salem mit der goldenen Kuppel, die 
heute den Felsendom leuchten lässt, 

und die Geburtsgrotte von Bethle-
hem. Viele gescheckte Schafe, die 
im heutigen Israel Lebensgrundlage 
mancher arabischen Familie sind, 
weiden auf den steilen Felsen und 
Wüsten. 

Ein Weihnachtslied aus dem Salz-
kammergut, "Grünet Felder, grünet 
Wiesen, denn der Heiland ist gebo-
ren", war Beweggrund, diese orien-
talische Gegend in der Kastenkrippe 
mit getrockneten Blumen aus meinem 
Garten "erblühen" zu lassen.

"Das Jesulein im Blumenbett" lässt 
zurückblicken auf das Weihnachts-
fest, aber auch schon vorausschauen 
auf das Gartenjahr 2015. Die Gärtne-
rinnen der "Pettenbacher Gartenhöf-
lichkeiten" wünschen viel Gesund-
heit, Glück und besonders den in 
der Krippe dargestellten Gegenden, 
Frieden.

Freudige Ereignisse und die vielfäl-
tigen, abwechslungsreichen Freizeit-
angebote prägten die Vorweihnachts-
zeit im Hort Pettenbach. Einer der 
Höhepunkte war die Nikolausfeier.

Wir freuen uns ganz besonders, dass 
Pater Daniel als Nikolaus die Hort-
kinder besucht hat! In einer stim-
mungsvoll gestalteten Feier gab es 
eine ganz persönliche Nikolausbot-
schaft für jedes Kind. Vielen Dank 
an Pater Daniel für seinen Besuch als 
fröhlicher und herzlicher Nikolaus!

Am letzten Tag vor Weihnachten 
durften sich die Hortkinder über 
eine weitere Überraschung freuen: 
Als Einstimmung auf das Christkind 
gab es für jedes Kind ein Geschenk! 
Wir bedanken uns ganz besonders 
bei Bettina Seiwald (Trafi k Seiwald), 

Hort Pettenbach

Vorweihnachtszeit
Fritz Trautmann und dem Spielege-
schäft Rundherum für die Organisati-
on und Gestaltung dieses spannenden 
und freudigen Ereignisses!

Aktuelle Informationen und Fotos 
zum Hortleben sind auf der Home-
page des Caritas-Horts Pettenbach 
unter www.hortpettenbach.jimdo.
com verfügbar.

Mayr-Kern C.
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Die Schülereinschreibung für das 
Schuljahr 2015/2016  fi ndet am 
Mittwoch, den 15. April 2015 
von 14.00 bis 17.00 Uhr  in der 
Landesmusikschule Pettenbach, 
Schlößlplatz 1 statt.

Landesmusikschule Pettenbach

Schülereinschreibung
Es wird gebeten, die Kinder zum Ein-
schreibetermin mitzunehmen. 

Zu den angeführten Zeiten stehen 
der Musikschuldirektor und zum Teil 
Lehrkräfte für Auskünfte und Bera-
tung zur Verfügung.  

Lindinger S.

Kindergarten Pettenbach
Pfarrcaritaskindergarten Pettenbach

Kirchenplatz 17, 4643 Pettenbach, Tel.: 07586/7373
E-Mail: kindergarten.pettenbach@dioezese-linz.at 

 

Von 23. bis 25. Februar fi ndet die 
Einschreibung der neuen Kinder 
für das Kindergartenjahr 2015/2016 
statt.  

Sandra Lindinger ist dafür an fol-
genden Zeiten im Büro des Pfarrcari-
taskindergartens erreichbar:

Kindergarteneinschreibung
23. Februar       09.00 – 11.00 Uhr
             13.30 – 15.00 Uhr
24. Februar       09.00 – 11.00 Uhr
                         16.00 – 18.00 Uhr
25. Februar       09.00 – 11.00 Uhr

Die Reihenfolge der eingeschrie-
benen Kinder ist für die tatsächliche 
Aufnahme nicht relevant.

Bitte kommen sie zur Einschreibung 
mit ihrem Kind und haben sie etwas 
Geduld, da es durchaus zu Warte-
zeiten kommen kann.

Pfarrcaritaskindergarten 
Pettenbach
Kirchenplatz 17, 4643 Pettenbach
Tel.: 07586/7373

Der Ausschuss für Familien-, 
Schul-, Kindergarten-, Jugend- 
und Sportangelegenheiten  infor-
miert: 

Auch in diesem Sommer ist ge-
plant im August ein ausgewei-
tetes  Betreuungsangebot durch 
die Sommerbetreuung Pettenbach 
durchzuführen. Ob diese  Betreu-
ung 2015 angeboten wird ist er-
neut von Ihrer Nachfrage abhän-
gig!

Sommerbetreuung
Sollten Sie für Ihr/e  Kind/er auch 
heuer wieder Bedarf haben, ersuchen 
wir Sie nachstehende  Daten bis spä-
testens 31. März 2015 in der Bür-
gerservicestelle des Marktgemeinde-
amtes bekanntzugeben:

•  Name des Kindes
•  Geburtsdatum
•  Erziehungsberechtigter
•  Wohnadresse
•  Telefonnummer
•  Wann genau wird das Kind 
    die Sommerbetreuung besuchen?

•  Voraussichtliche tägliche 
    Besuchszeit?
•  Wird ihr Kind zu Mittag essen?

Ein entsprechendes Formular liegt 
in der Bürgerservicestelle auf oder 
ist auf unserer Homepage unter 
„Bürgerservice“ - Formulare zu 
fi nden. 

Nach Vorliegen der entsprechenden 
Daten werden Sie über die weitere 
Vorgangsweise informiert.

Für Schüler die sich bis jetzt noch 
für kein bestimmtes Instrument 
entschließen konnten, besteht die 
Möglichkeit, verschiedenen Unter-
richtsstunden beizuwohnen – tele-
fonische Vereinbarung bezüglich 
Termin bitte unter 07583/8424.
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Neue Mittelschule Pettenbach
Scharnsteiner Straße 5, 4643 Pettenbach

Tel.: 07586/6015, E-Mail: s409042@eduhi.at
Homepage: http://schulen.eduhi.at/hspettenbach

Zur Bezirkssiegerin der von der Be-
zirksrundschau eingeführten Aktion 
„LehrerIn fürs Leben“ kürte eine Jury 
Benedikta Straßmair. Die engagierte 
Lehrerin unterrichtet mit großer Be-
geisterung an der NMS Pettenbach 
Musik und Deutsch.
 
„Wenn man von einer Sache selbst 
begeistert ist, so wie ich von Musik, 
dann kann man auch die Schüler be-
geistern und motivieren“. Das ist der 
Leitsatz, von dem die vielseitige Mu-
sikerin überzeugt ist.
 
Wenn man die zahlreichen großen 
Projekte betrachtet, die die engagierte 
Lehrerin mit den Schülern schon ver-
wirklicht hat (z.B. Kids in Concert, 
Weihnachtsmusical, Weihnachtsgala 
2013, erfolgreiche Teilnahme am Be-
zirksjugendsingen, Alpenländische 
Weihnacht 2014), fi ndet man darin 
die Bestätigung für ihre Überzeu-
gung. Es gelingt ihr immer wieder, 
ihre Begeisterung auf die Kinder zu 
übertragen und deren Freude und 
Kreativität beim Musizieren und 
Schauspielen hervorzuholen.
 
Um diese Projekte tatsächlich umset-
zen zu können, braucht die Petten-
bacherin auch die Mithilfe aus dem 
Umfeld. Wenn Benedikta Straßmair 
ein musikalisches Projekt in Angriff 
nimmt, erhält sie Unterstützung von 
ihren Kollegen und dem Direktor 
der NMS, OSR Karl Schachinger. 
Ein weiterer tatkräftiger Helfer ist 
Allroundgenie Josef Aitzetmüller, 
der nicht nur als Schulwart der NMS 
bei auftretenden Problemen die rich-
tige Lösung fi ndet, sondern auch als 

Benedikta Straßmair von der NMS Pettenbach ist 

„Lehrerin fürs Leben“
„Pressefotograf“ und sogar als „Cho-
reograf beim Schuhplattln“ im Ein-
satz ist. „Ohne seine Kompetenz, sei-
ne Hilfe und seinem Netzwerk sind 
Veranstaltungen dieser Größenord-
nung nicht denkbar.“, so Straßmair.
 
Für das Verständnis und die Unter-
stützung von Seiten der Eltern ist sie 
ebenfalls sehr dankbar. „Die Eltern 
helfen sehr gut mit, weil sie die Kin-
der zu den zahlreichen Proben – auch 
außerhalb der Unterrichtszeiten – 
bringen und unsere Veranstaltungen 
mit kulinarischen Spenden für das 
Buffet bereichern“, schätzt die Päda-
gogin die Mithilfe der Eltern.
 
Weiters setzt die ideenreiche Lehre-
rin auch auf die Zusammenarbeit mit 
Experten außerhalb der Schule, wie 
zum Beispiel Bezirkskapellmeister 
und Komponist Max Murauer, dem 
Jugendblasorchester des Musikver-
eins, dem Kirchenchor und anderen 
regionalen Künstlern. Besonders ta-
lentierte Schüler versucht sie an ent-

sprechende Fachkräfte zur weiteren 
musikalischen Ausbildung in der 
Landesmusikschule zu empfehlen.
 
Das Spektrum der Tätigkeiten von 
Benedikta Straßmair ist breit gefä-
chert. Zusätzlich zu ihrer Unterrichts-
arbeit leitet sie mit Christa Ziegler den 
Schulchor und das Schulorchester, or-
ganisiert als ARGE-Leiterin für Mu-
sik Fortbildungsveranstaltungen für 
die Kollegenschaft, ist als Referentin 
an der Pädagogischen Hochschule in 
Linz tätig und nimmt mit der Leitung 
des Kammerorchesters Pettenbach 
und des Kirchenchors (gemeinsam 
mit Marianne Lederhilger) aktiv am 
kulturellen Leben in der Gemeinde 
teil.
 
Bei einer Gala in der RLB Linz wurde 
Benedikta Straßmair als würdige Be-
zirkssiegerin geehrt. Mit ihr freuten 
sich Familie, Freunde und Kollegen 
und genossen den besonders erfreu-
lichen Anlass gemeinsam mit der 
Preisträgerin.

Dipl. Päd. R. Schedlberger

(v.l.) Barbara Aitzetmüller, Christa Ziegler, OSR Dir. Karl Schachinger, Benedikta 
Straßmair, Hildegard Soringauer, Karl Kolnberger.

Fo
to

:  
A

it
ze

tm
ül

le
r J

.



Nachrichten 

14   Pettenbacher Gemeindenachrichten

Neue Mittelschule Pettenbach
Scharnsteiner Straße 5, 4643 Pettenbach

Tel.: 07586/6015, E-Mail: s409042@eduhi.at
Homepage: http://schulen.eduhi.at/hspettenbach

Auch 2014 stimmte uns am 17. De-
zember eine schon fast zur Tradition 
gewordene Konzertveranstaltung der 
NMS Pettenbach auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest ein.

Unter der Gesamtleitung von Be-
nedikta Straßmair bot der Abend 
passend zum Thema den zahlreich 
erschienen Zuschauern eine große 
Bandbreite an Darbietungen.

150 mitwirkende Musiker trugen zu 
einem stimmigen, abwechslungs-
reichen und kurzweiligen Programm 
bei. Mit dem Schulchor (125 Sänger, 
Christa Ziegler), der Theatergruppe 
der 2b Klasse (Christian Huemer, 
Maria Pernegger), solistischen Dar-
bietungen (Sarah Mittermair und Ju-
lian Angerer, Severin Ziegler, Karin 
Schmidlehner und Markus Stumpner, 
Geschwister Haslinger), dem Trom-
petenensemble (Christa Ziegler), dem 
Kammerorchester mit Unterstützung 
einiger Musiker des Musikvereins 
und dem Lehrerchor (Benedikta Stra-
ßmair), sowie vielen mitwirkenden 
Lehrern fand der Abend großartigen 
Anklang bei den Besuchern.

Die vom Musikverein zur Verfügung 
gestellte Bühne, der Blumenschmuck 
von Edith Strasser und die gespende-
ten Christbäume der Firma Hellweg 
(Thomas Sperl) boten eine passende 
und schöne Kulisse für das Konzert. 

Auch die erschienenen Ehrengäste, 
Bgm. a.D. Prof. Fritz Schuster, Bür-
germeister Leo Bimminger, Vzbgm.in 
Julia Laßl, Obfrau des Musikvereins 
Gitta Strauß mit Bezirkskapellmei-
ster Max Murauer, waren von den 

Großer Erfolg bei der „Alpenländischen Weihnacht“
Leistungen der Schüler tief beein-
druckt. Besonders freute sich natür-
lich der Leiter der NMS Pettenbach, 
OSR Dir. Karl Schachinger, über den 
großartigen Erfolg seiner Schüler 
und Lehrer. 

Durch den Abend führte Christian 
Huemer. In bewährter Weise trug er 

Seit Beginn des neuen Schuljahres ist 
die NMS Pettenbach mit tragbaren, 
fl achen Computern in besonders 
leichter Ausführung, sogenannten 
Tablets, ausgestattet.

Der Einsatz des neuen Mediums soll 
den Schülern den sinnvollen Umgang 
mit Computer und Internet noch dif-
ferenzierter lehren. 

Der Funktionsumfang des Tablets 
kann durch Zusatzprogramme (soge-
nannte Apps) erweitert werden und 
eröffnet den Schülern Möglichkeiten 

Tablets an der NMS Pettenbach
zum interaktiven Lernen, Recherchie-
ren, Üben und Festigen des erlernten 
Unterrichtsstoffs. Erwähnenswert ist 
der hohe Motivationsfaktor der Kin-
der bei der Arbeit mit dem Tablet. 

Die Diplompädagoginnen Barbara 
Aitzetmüller und Eva Stadlmayr ha-
ben dazu geeignetes Informations-
material zu den verschiedensten The-
men ausgewählt und für die Kinder 
zugänglich aufbereitet. Somit können 
die digitalen Möglichkeiten an der 
NMS Pettenbach im Unterricht noch 
besser genutzt werden.

wortgewandt alle Mitwirkenden und 
Besucher durch seine Gedanken, Ge-
dichte und Geschichten stimmungs-
voll und stilvoll durch den Abend.

Ein gelungener Konzertabend und 
ein Beitrag im bunten und abwechs-
lungsreichen Kulturleben unserer 
Gemeinde.

Hirtenspiel: Schüler der 2b Klasse (Christian Huemer)

Straßmair B.
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JUZ (Jugendzentrum) Pettenbach
4643 Pettenbach, Schlößlplatz 2, Tel.: 07586/206 27 

E-Mail: juzbauhof@aon.at, facebook.com/bauhofpettenbach
www.bauhof.cc, http://jugendzentrum-bauhof.webnode.at

Dachsanierung Jugendzentrum Schellmann M.

Sowohl dem Verein Jugendzentrum 
als auch der Gemeinde Pettenbach 
bereitete das in die Jahre gekommene 
Dach des Jugendzentrums schon 
länger Sorge. Es stammte noch aus 
früherer Zeit in der das Gebäude als 
Gemeindebauhof diente und war nach 
über 40 Jahren dementsprechend de-
solat.

Zur Freude aller Beteiligten wurde 
vom Gemeinderat und dem Vorstand 
des Jugendzentrums beschlossen, 
diese ungewisse Situation noch vor 
Einbruch des verspäteten Winters in 
Angriff zu nehmen. Nach der Auf-
tragsausschreibung im Sommer 2014 
wurden die Firmen K.u.F. Drack so-
wie Topdach Zandonella beauftragt. 

Trotz sehr unbeständigem Wetter 
begannen die Arbeiten Mitte Okto-
ber und konnten dank schneller und 
kompetenter Ausführung weit vor 
dem ersten Schneefall abgeschlossen 
werden. Zusätzlich zur Erneuerung 
wurde eine Überdachung des Ein-
gangsbereichs vorgenommen der die-
sen zukünftig vor Witterung schützt.

Der Verein Jugendzentrum Bauhof 
bedankt sich bei den ausführenden 
Firmen K.u.F. Drack und Topdach 
Zandonella für die gute Arbeit sowie 
bei der Marktgemeinde Pettenbach 
für die große Unterstützung und das 
Vertrauen. Besonderer Dank gilt 
Bgm. Leo Bimminger und Ing. Paul 
Neuburger für deren Einsatz rund um 
das Jugendzentrum und die Jugend-
arbeit in Pettenbach.

(p
)

Für alle Faschingsbegeisterten:

Am Freitag, den 13. Februar 2015  
veranstaltet das Jugendzentrum 
von 17.00 bis 22.00 Uhr eine Fa-
schingsparty für alle ab 12 Jahren. 

Faschingsparty
im JUZ

Verkleidete Kids bekommen eine 
kleine Überraschung, oder ihr nutzt 
die Gelegenheit und lasst euch bei 
uns schminken! Fo

to
:  

de
av

it
a.

co
m

Großer Erfolg bei der „Alpenländischen Weihnacht“

Schulchor der NMS Pettenbach unter der Leitung von Christa Ziegler.

Straßmair B.
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Gesunde Gemeinde Pettenbach
Arbeitskreisleitung GR Danusa Neuhauser

Tel.: 0676 84 46 43 404, E-Mail: sokko@pettenbach.ooe.gv.at

Da sicher einige von Ihnen als Christ-
baum eine Fichte hatten, möchte ich 
ein bisschen über diesen Baum be-
richten. Die Fichte ist ein immer-
grüner Nadelbaum, mit einer gleich-
mäßigen, kegelförmigen Krone. Die 
Wurzelbildung ist sehr fl ach und da-
her an exponierten Stellen windwurf-
gefährdet.  

Die oberen Äste sind abstehend kurz,  
die unteren dagegen hängend. Die 
Zweige der Fichte greifen sich nach 
abfallen der Nadeln raspelartig rau 
an. 

Die Zapfen reifen im Oktober und 
November und sind ca. 10 bis 16 
Zentimeter lang. Sie öffnen sich im 
Spätwinter bzw. Frühling, wobei die 
Samen herausfallen und die Zapfen 
danach abfallen. Die Zapfen bedeu-
ten eine wichtige Nahrungsgrundla-
ge verschiedener Kleinsäuger (z.B. 
Eichhörnchen, Mäuse) und Vögel 
(z.B. Fichtenkreuzschnabel).

Achtung, junge Fichten können mit 
der giftigen Eibe (Taxus baccata) 
verwechselt werden!

Picea abis

Fichte
Wirkung und Anwendung 
der Fichte

Ihre Wirkung liegt vor allem im Be-
reich der Lunge und deren Erkran-
kungen, besonders Erkrankungen 
bakterieller Natur und solchen bei de-
nen Schleim festsitzt (sekretlösend). 
Ätherische Öle der Fichte wirken 
beim Inhalieren oder als Tinktur ver-
wendet reinigend und desinfi zierend. 
Bei Asthma und Keuchhusten darf es 
jedoch nicht verwendet werden, da es 
zu verstärkten Spasmen (Krämpfen) 
kommen könnte!

Bei Gicht, Rheuma, Hauterkran-
kungen wie Ekzemen, Flechten, 
Akne, und auch bei neuralgischen 
Entzündungen und Schmerzen ver-
wendet man junge Triebe und Nadeln 
zur äußeren Anwendung.

Ihre Heilwirkung ist antibakteriell, 
beruhigend, schleimlösend, husten-
stillend, schweißtreibend, tonisierend 
und allgemein stärkend.

Praktische Anwendungen

Kräuterkissen gefüllt mit jungen 
Fichtennadeln (sind weich und zart) 
wirken beruhigend, schlaffördernd 
und auch nervenstärkend.

Fichtensirup: Junge, frische Triebe 
(geerntet im Frühjahr) in ein Glas 
schichtweise mit braunem Zucker 
füllen, einige Wochen an einen son-
nigen Platz stellen, dann abseihen. 
Teelöffelweise einnehmen.

Fichten Gelee: Ca. ein Liter frische 
Fichtenspitzen, ein Päckchen Zitro-
nensäure, ein Liter Wasser, ein Kilo 
Gelierzucker. Die Nadeln 10 Minu-
ten im Wasser ausköcheln, durchsei-
hen. In diese Flüssigkeit, den mit der 
Zitronensäure vermengten Gelier-
zucker einrühren, aufkochen und 
heiß noch in Gläser füllen. In der Er-
kältungszeit besonders lecker.

Ein Tipp für den Christbaum:  Nach-
dem der schöne Christbaum wieder 
abgeräumt ist, und meistens die Na-
deln schon rieseln, nimmt man drei 
Handvoll Fichtennadeln (auch Tan-
ne), kocht diese in 2 Liter Wasser 
auf, lässt dies 15 Minuten ziehen und 
mengt es nach dem Abseihen dem  
Badewasser bei. Ein wohlriechendes, 
wertvolles Bad.

Buchtipp: SOS Hustenzwerg, äthe-
rische Öle und Kräuter 0-12 (Ingrid 
Kleindienst-John), ca. 20 Euro.

Quellen: Baumheilkunde, Essbare Wild-
pfl anzen, Kräuter für die Lunge

(B1 Traunerkreuzung)

eBike-City

bezahlte Einschaltung

Pichler C.
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Pfarrbücherei Pettenbach
Kirchenplatz 10, 4643 Pettenbach

Öffnungszeiten: Freitag 15.30 - 17.30 Uhr, Sonntag 9.30 - 11.00 Uhr

Donna Tartt   

Der Distelfi nk
Fesselnder amerikanischer Gegen-
wartsroman, in dessen Angelpunkt 
das Meisterwerk eines niederlän-
dischen Malers steht. 

Die als öffentlichkeitsscheu geltende 
und sehr zurückgezogen lebende 
amerikanische Erfolgsautorin Don-
na Tartt hat ihre Fangemeinde zehn 
Jahre lang auf ihren nächsten Roman 
warten lassen. Aber jetzt ist er da - 
über 1000 Seiten stark, gleich auf al-
len Bestsellerlisten zu fi nden und mit 
dem Pulitzer-Preis gewürdigt. 

In der Ich-Form und weitgehend 
chronologisch erzählt der Protagonist 
Theo Decker von seinem Leben ab je-
nem Schicksalstag, als seine geliebte 
Mutter und engste Bezugsperson bei 
einem Terroranschlag in einem New 
Yorker Museum ums Leben kommt 
und er selbst mit viel Glück überlebt. 

Ein sterbender alter Mann übergibt 

ihm einen Ring und bittet ihn, ein 
ebenfalls unversehrtes Bild - den 
"Distelfi nk" des Rembrandtschülers 
Fabritius - aus dem Schutt zu retten. 
Dieser meisterhaft gemalte, wissend 
dreinblickende kleine Vogel mit einer 
Fußfessel begleitet und bestimmt ab 
nun das weitere Leben des zum Zeit-
punkt des Unglücks dreizehnjährigen 
Theo, der zuerst für zwei Jahre bei ei-
ner vornehmen New Yorker Familie 
unterkommt und dann dem plötzlich 
aufgetauchten spiel- und alkohol-
süchtigen, nichtsnutzigen Vater nach 
Las Vegas folgen muss. 

Der Gesellschaftsroman wandelt 
sich ab dieser Station immer mehr 
in einen Gangster- und Kriminalro-
man bis zum großen Showdown in 
Amsterdam.

Die besondere Faszination von Don-
na Tartts Stil liegt in der intensiven, 
sinnlichen Beschreibung der Charak-

Schmuckermair M. 
www.rezensionen.at

tere und der extremen Stimmungen, 
etwa vom Glück beim Betrachten 
eines Bildes oder der Restauration 
alter Möbel bis zur fl irrenden Heiß-
Kalt-Erfahrung beim Konsum här-
tester Drogen und der Verzweifl ung 
traumatisierter Kinder. Ein großes 
Leseerlebnis!

"Kräht der Hahn auf dem Mist, verän-
dert sich das Wetter oder es bleibt wie 
es ist!" Aber: In der "Wetterküche", 
dem atlantischen Ozean wird das 
Wetter für ganz Europa "zubereitet".

Am 7. Jänner erklärte der bekannte 
Meteorologe Mag. Alexander Ohms 
in einem sehr interessanten Vortrag 
"Wetterprophet Natur" unser Wetter. 
Es war dies eine Veranstaltung der 

Veranstaltungsrückblick

Wetterprophet Natur
Akademie der Volkskultur Oö. 

Wenn Westströmungen vorherrschen, 
sich kein Hoch über dem europä-
ischen Kontinent aufbauen kann, wird 
das Wetter so, wie im vergangenen 
Sommer 2014.

Die derzeitige Westströmung lässt in 
nächster Zeit kein anhaltendes Win-
terwetter zu, obwohl einige "Wet-

terpropheten" einen strengen Winter 
2014/15 vorhergesagt haben. Tiere 
und Pfl anzen reagieren zwar auf 
Luftdruckunterschiede in der Atmo-
sphäre und veränderte Feuchtigkeit 
in der Luft, können aber kein Wetter 
vorhersagen.

Die Klimaerwärmung allerdings be-
einfl usst sehr wohl in Zukunft das 
Wettergeschehen in Europa.
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Neue Betriebe in Pettenbach stellen sich vor:
bezahlte Einschaltung

Silofolienaktion 2015
Auch heuer fi ndet im Bezirk Kirch-
dorf wieder eine Silofoliensammlung 
statt. Diese Sammlung wird vom 
Bezirksabfallverband in Kooperati-
on mit dem Maschinenringservice 
durchgeführt. An folgenden Tagen 
wird an verschiedenen Standorten 
gesammelt:

Di., 17. März 2015 - Micheldorf
Kompostieranlage Fam. Hebesberger 
vgl. Tretter
Do., 19. März 2015 - Wartberg/Kr.
MR-Geschäftsstelle Wirt in Strienzing
Di., 26. März 2015 - Windischgarsten
Straßenmeisterei Kirchdorf, Außen-
stelle Windischgarsten, an B138 zw. 
ASZ und Postverteilerzentrum
Do., 31. März 2015 - Leonstein 
Lagerhaus

Die Foliensammlungen fi nden je-
weils von 8.00 bis 11.30 Uhr statt.

Um eine effi ziente Sammlung zu 
ermöglichen, ersuchen wir Sie, die 
Folien in trockenem und sauberem 
(besenreinem) Zustand anzuliefern. 
Schnüre und Netze werden nicht an-
genommen. Diese können in Säcken 
verpackt im Altstoffsammelzentrum 
entsorgt werden. 

Bitte beachten Sie, dass die Folien 
nur während der Sammelzeiten ent-
gegengenommen werden, illegales 
Abladen vorher oder nachher ist ver-
boten.

Aus den gesammelten Folien werden 
bei einem regionalen Unternehmen 
Abfallsäcke und Tragetaschen er-
zeugt.
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Kleinanzeiger

Wohnung zu vermieten

Leben am Land - Helle Zwei-
raumwohnung in Pettenbach.

120 m², Bad und Küche mö-
bliert, Erstbezug. Wohnraum 
nutzbar als Seminar- oder The-
rapieraum.

Vierkanthof in ruhiger Lage, 
Autobahnanschluss A9 und A1 
jeweils 5 Minuten entfernt.

Kontakt:
Tel. 0650/5259439

Sie möchten auch kostenlos etwas in 
den Pettenbacher Gemeindenachrich-
ten veröffentlichen? Melden Sie sich - 
Tel. 07586/8155-20, Mail: itzenberger@
pettenbach.ooe.gv.at.
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F15-01 Häschen
Spielgruppe ab 8 Monaten
Mit allen Sinnen die Welt entdecken. 
Spielgruppen ermöglichen den Klein-
kindern den frühen Kontakt und Er-
fahrungsaustausch zu Gleichaltrigen. 
Eltern fi nden Kontakt und Erfah-
rungsaustausch mit anderen Eltern. 
Beim gemeinsamen Spielen und Sin-
gen sammeln die Kinder viele neue 
Erfahrungen und entwickeln ihre so-
ziale Kompetenz.
Leitung: Evelyn Aitzetmüller 
Mo., 23.2. - 18.5., 9.00 - 11.00 (12x)
Preis: € 84,00 / € 75,60 

F15-02 Windelminis
Spielgruppe für Kinder zwischen 1 
und 2 Jahren
Erste kreative Erfahrung sammeln 
und Kontakte zu Gleichaltrigen fi n-
den. Wiederkehrende Rituale wie 
Begrüßungskreis, Lieder und Kreis-
spiele erleichtern den Kindern die 
Integration in die Gruppe.
Leitung: Evelyn Aitzetmüller 
Mo., 23.2. - 18.5., 15.00 - 17.00 (12x)
Preis: € 84,00 / € 75,60 

F15-03 Bärenkinder und
F15-04 Katzenkinder
Loslass-Spielgruppe für Kinder 
zwischen 2 und 4 Jahren
Im Rahmen dieser Gruppe verbringen 
Kleinkinder Zeit ohne ihre Eltern. 
Beim Singen, Spielen oder Basteln in 
einer übersichtlichen Gruppe fi nden 
Kinder Kontakt zu Gleichaltrigen 
und können ihre soziale Kompetenz 
schon frühzeitig entwickeln.
Leitung: Kerstin Kuntner
Preis: € 84,00 / € 75,60
F15-03 Bärenkinder:
Di., 24.2. - 12.5., 9.00 - 11.00 (12x)
F15-04 Katzenkinder
Mi., 25.2. - 13.5., 9.00 - 11.00 (12x) 

F15-05 Krabbelmäuse
Spielgruppe für Kinder zwischen 2 
und 4 Jahren
Das Spiel ist die Arbeit der Kinder. 
Angeleitet durch eine Spielpädago-
gin und unterstützt durch die Eltern 
knüpfen die Kinder bei Kreisspie-
len, Mal- oder Bastelarbeiten erste 
freundschaftliche Kontakte.
Leitung: Kerstin Kuntner
Fr., 27.2. - 8.5., 9.00 - 11.00 (10x)
Preis: € 70,00 / € 63,00 

F15-06 Offener Treff
Willkommen sind alle Familien! Die 
Kinder können miteinander spielen, 
die Eltern können ihre Erfahrungen 
untereinander austauschen oder ein-
fach gemütlich plaudern.
Leitung: Evelyn Aitzetmüller 
Do., 26.2. - 25.6., 15.00 - 17.00 (16x)
Preis: € 2,50 pro Familie

F15-08 Herzensbildung 
Lernen fürs Leben 
Eltern-Aktiv-Seminar
Die emotionale Entwicklung des 
Kindes und ihre Bedeutung für das 
spätere Leben. Bereits in den ersten 
sechs Lebensjahren bildet sich eine 
Grundeinstellung für Lebensfreude, 
innere Zufriedenheit, Selbstbewusst-
sein und Beziehungsfähigkeit eines 
Menschen. Im Seminar betrachten 
wir näher, wie wir unsere Kinder 
unterstützen können, Sicherheit in 
ihrer Gefühlswelt zu erlangen und 
soziale Stärken im Umgang mit sich 
selbst und ihren Mitmenschen zu ent-
wickeln. Emotionale Intelligenz ist 
eine wichtige Voraussetzung, damit 
Kinder einen Weg zu guter Kommu-
nikation und gewaltfreien Konfl ikt-
lösungen fi nden.
Leitung: Andrea Eder
Mo., 13.4. - 27.4., 19.00 - 22.20 (3x)
Preis: € 10,90

F15-07 Die Fotografi n 
kommt ins EKiZ
Egal ob Gruppenfotos oder Portraits, 
hier bietet sich die Gelegenheit die 
ganze Familie oder nur die Kinder al-
leine fotografi eren zu lassen.
Leitung: Christine Haslinger
Fr., 10.4., 12.00 - 17.00
Preis: € 25 für eine Fotomappe mit 6 
Bildern, € 10 für eine Foto-CD mit 
allen Bildern. 

F15-09 Starke Väter 
für starke Kinder
Eltern-Aktiv-Vortrag
Ein Abend für werdende, praktizie-
rende und getrennt lebende Väter zu 
folgenden Themen: Was bedeutet Va-
ter/Kind Beziehung in der Begleitung 
der Kinder? Warum sind Väter uner-
setzbar und welche Stärken haben 
sie im Vergleich zu Müttern? Welche 
gesellschaftliche Anerkennung ge-
nießen Väter heute? Welche Verände-
rungen bringt das Elternsein für die 
Partnerschaft mit sich?
Leitung: Andrea Eder
Mo., 18.5., 19.00 - 21.00
Preis: € 3,00

F15-10 Erste Betreuungs-
situationen -  Kleinkinder
Eltern-Aktiv-Vortrag
Oma, Tagesmutter oder doch lieber 
in die Krabbelstube? Gibt es den 
richtigen Zeitpunkt ab wann ein Kind 
eine außerhäusliche Betreuungsform 
besuchen soll? Wie funktioniert die 
erste Trennung, ohne den Aufbau ei-
ner guten Bindung zu stören? Welche 
Rolle spielt der Kindergarten im Le-
ben eines Kindes?
Leitung: Andrea Eder
Do., 9.4., 15.00 - 17.00
Preis: € 3,00

Eltern-Kind-Zentrum Pettenbach

Programm
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Aitzetmüller E.

F15-11 
Zahnputzzeit ist Spielzeit
Eltern-Aktiv-Vortrag
Es dreht sich alles um das Thema ge-
sunde Zähne. Wie verläuft die Kiefer- 
und Zahnbildung bis zum dritten Le-
bensjahr? Wie entstehen Plaque und 
Karies? Welche Bedeutung haben 
das Stillen und die Flasche für die 
Kiefer- und Zahnbildung? Warum ist 
Zahnpfl ege wichtig und notwendig?
Leitung: Andrea Herndler 
Mi., 18.3., 19.30 - 21.00
Preis: € 3,00

F15-12 Trageworkshop
Baby tragen - gesund und bequem
Geborgenheit, Nähe und Zuwendung 
schenken, gleichzeitig die Hände frei 
haben für den Alltag. All das ist mit 
einem richtig gebundenen Tragetuch 
oder einer gut sitzenden Babytrage 
möglich. Dieser Praxisworkshop bie-
tet die Möglichkeit zum Ausprobie-
ren verschiedener Tragehilfen, das 
Erlernen einer Tragetuch-Bindeweise 
und vermittelt viele Infos und Tipps 
zum Thema Tragen.
Leitung: Manuela Vielhaber
Mi., 15.4., 15.00 - 17.00
Preis: € 25,00

F15-13 Babymassage
Berührung, Wärme, Zärtlichkeit - es 
braucht nur etwas Zeit und die Hände. 
Dieser Kurs vermittelt wie Babys mit 
Massagen verwöhnt werden können, 
ihnen mit liebevollen Berührungen 
ein Vorrat an Vertrauen, Liebe und 
Selbstbewusstsein mitgegeben wird 
und Erleichterung bei Bauchkoliken 
zu erreichen ist. Mitzubringen sind: 
Badetuch und ev. Massageöl
Leitung: Wedding Andrea
Do., 23.4., 9.00 - 10.30
Preis: € 10,00

F15-14 Duftende Osterge-
schenke selbst gemacht
Rührworkshop 
für Kinder ab 6 Jahren
Gemeinsam kreieren wir duftende 
Geschenke aus Naturprodukten, wie 
z.B. Lippenpfl egestift, Duschpralinen 
usw. Im Anschluss werden die selbst-
gemachten Produkte schön verpackt 
und können mit nach Hause genom-
men werden.
Leitung: Petra Lenzeder 
Di., 31.3., 15.00 - 17.00
Preis: € 15,00

F15-15 FUN - Familie 
und Nachbarschaft
FuN gibt Impulse für das eigene Fa-
milienleben und eine gute Nachbar-
schaft. An acht Nachmittagen zu ma-
ximal drei Stunden wird gemeinsam 
mit anderen Familien aus der Nach-
barschaft gespielt, geredet, sich aus-
getauscht und gemeinsam gegessen.
Leitung: Evelyn Aitzetmüller 
und Sabine Götzendorfer
Mi., 22.4. - 10.6., 16.00 - 19.00 (8x)
Preis: kostenlos

Die Angebote fi nden alle im EKiZ 
Pettenbach, Zierauerweg 5 statt. 
Der ermäßigte Preis gilt für Kinder-
freundemitglieder.

Anmeldung:
Eltern-Kind-Zentrum Pettenbach
Evelyn Aitzetmüller (Spielpädagogin)
4643 Pettenbach, Zierauerweg 5
T: 0699/16 88 65 77
M: ekiz.pettenbach@kinderfreunde.cc
Informationen: www.kinderfreunde.cc

Eltern-Kind-Zentrum Pettenbach

Programm
Volkshochschule

VHS-Kurse
Anmeldungen und Infos unter www.
vhsooe.at, Mail: pettenbach@vhs
ooe.at oder Tel. 0676/845 500 423.

Aura - Chakren 
Energieausgleich 
mit Körperkerzen
9.2.2015
Mo 18.30 - 21.00, 1x; 3,00 KE 
24,00 € / AK-Mitglieder 21,60 €
Leitung: Harald Pastleitner, 
Dipl. Shiatsu- & TCM-Praktiker
Ort: Oberaigen 5, 4643 Pettenbach

Ätherische Öle - Raindrop 
(Regentropfen) Massage 
für den Hausgebrauch
23.2.2015
Mo 17.30 - 21.30, 1x; 4,00 KE 
39,00 € / AK-Mitglieder 35,10 €
Leitung: Doris Steiner
Ort: Neue Mittelschule Pettenbach

Dance4Kids 
24.2.2015 - 17.3.2015
Di 17.30 - 18.30, 4x; 4,00 KE 
20,00 €
Leitung: Anita Pastleitner
Ort: Musikschule Pettenbach, OG

Gitarre 
für Anfänger (ohne Noten)
26.2.2015 - 26.3.2015
Do 17.30 - 18.45, 5x; 7,50 KE 
59,00 € / AK-Mitglieder 53,10 €
Leitung: Harald Pastleitner
Ort: Neue Mittelschule Pettenbach

Malen mit Acrylfarben 
(max. 4 Personen)
26.2.2015 oder 27.2.2015 oder 
23.3.2015 oder 24.3.2015
je 19.00 - 21.30, 1x; 3,00 KE 
37,50 € / AK-Mitglieder 33,75 €
Leitung: Anita Pastleitner
Ort: Anita´s Malwerkstatt, 
Oberaigen 5, 4643 Pettenbach
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Pastleitner A.

Shiatsu
7.3.2015 oder 14.3.2015, 
Sa 9.00 - 11.30, 1x; 3,00 KE 
24,00 € / AK-Mitglieder 21,60 €
Leitung: Harald Pastleitner, 
Dipl. Shiatsu- & TCM-Praktiker
Ort: Oberaigen 5, 4643 Pettenbach

Tanzkurs 
für Anfänger 
und leicht Fortgeschrittene
7.3.2015 - 14.3.2015
Sa 13.30 - 16.30, 2x; 6,00 KE 
44,00 € / AK-Mitglieder 39,60 €
Leitung: TANZ eins 
Bernhard Prühlinger, Tanzlehrer,
Ort: Musikschule Pettenbach, OG

Yoga - Hatha-Yoga 
für den Alltag
16.3.2015 - 11.5.2015
Mo 17.30 - 19.00, 6x; 9,00 KE 
59,00 € / AK-Mitglieder 53,10 €
Leitung: Friederike Lachmair, 
zertifi zierte Yogalehrerin
Ort: Musikschule Pettenbach, OG

Naturkosmetik 
Kosmetik selbst gemacht 
aus Naturprodukten
19.3.2015
Do 19.00 - 20.30, 1x; 1,50 KE 
19,00 € / AK-Mitglieder 17,10 €
Leitung: Katharina Herzog, 
Kräuterpädagogin, 
Ort: Neue Mittelschule Pettenbach, 
Schulküche

Spanisch 
für Fortgeschrittene 
(Kleingruppe 4 bis 6 Personen) 
-AK-Plus-
25.3.2015 - 6.5.2015
Mi 18.30 - 20.10, 6x; 12,00 KE 
90,00 € / AK-Mitglieder 81,00 €
Leitung: Maria de Dorfi nger
Ort: Neue Mittelschule Pettenbach

Intuitions-Training
nach der 
Mantanka®-Methode

Entscheidungen aus dem Bauch 
heraus treffen

Intuition ist eine uns angeborene 
Fähigkeit und wie ein Muskel: Je 
mehr wir ihn benutzen, desto stär-
ker wird er! 

Bei diesem Training können Sie 
die Mantanka®-Methode prak-
tisch anwenden und sich diese zu 
Nutze machen: 
Sie entwickeln Vertrauen in Ihre 
eigene Intuition; Sie bekommen 
Zugang zu Ihrem inneren Wissen; 
Sie bearbeiten Ihre persönlichen 
Anliegen (Entscheidungen, Be-
ziehungen, Beruf(ung), Talente, 
Ziele, energetische Blockaden ...); 
Sie holen sich Ihre Antworten auf 
Ihre Frage aus dem morphogene-
tischen Feld.

Erfahren Sie, wie rasch und ein-
fach Sie mit dem wissenden Feld 
in Verbindung treten und dieses 
befragen können. Entdecken Sie 
die vielseitigen Möglichkeiten 
Ihres inneren Wissens. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforder-
lich!

Termine:
So., 08.02.2015, 14.00-18.00 Uhr
Do., 12.03.2015, 19.00-22.00 Uhr
So., 19.04.2015, 14.00-18.00 Uhr
Fr., 08.05.2015, 19.00-22.00 Uhr
Mi., 10.06.2015, 19.00-22.00 Uhr

Biotensor&Körbler®

Erich Körbler ein Wiener Elektro-
techniker, erkannte, dass durch das 
Anbringen von Symbolen an be-
stimmten Stellen, der Energiefl uss 
des Körpers beeinfl usst werden 
kann und dadurch die Strahlung 
einer gestörten oder schmerzenden 
Körperstelle verändert wird. So 
entstand die “Neue Homöopathie 
nach” Körbler®.  

Die Körbler® Symbole haben eine 
ähnliche Wirkung wie Akupunk-
turnadeln.

Einführung
Mi., 25.02.2015, 19.00-21.00 Uhr
Umgang Biotensor & 
Energiestatus nach Körbler®
Fr., 20.03.2015, 19.00-21.00 Uhr
Umgang Biotensor & 
Wasserprogrammierung
Mi., 22.04.2015, 19.00-21.00 Uhr
Biotensor & Gefühle 
der 5 Elemente
Mi., 20.05.2015, 19.00-21.00 Uhr

Details

Ort: 4553 Schlierbach

Anmeldung: Mail: offi ce@man-
tanka.org oder Tel. 0650/6936007

Nähere Informationen unter www.
mantanka.org.

Gudrun Scharax
Dipl.-Mantanka®-Trainerin und
Energetikerin

bezahlte Einschaltung
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Wahlergebnis

Landwirtschaftskammerwahl
Marktgemeinde Pettenbach, 25. Jänner 2015
                Stimmen           Prozent
OÖBB      Oö. Bauernbund                     216           58,70 %
SPÖ       SPÖ-Bauern                        10             2,72 %
UBV       Unabhängiger Bauernverband Oö.              73          19,84 %
FB       Freiheitliche Bauernschaft Oö.                   35            9,51 %
GRÜNE    GRÜNE Bäuerinnen und Bauern Oö.          34            9,24 %

Wahlberechtigte:           824
Abgegebene Stimmen (inkl. Wahlkarten):        379    46 %
Gültige Stimmen:           368            97,1 %
Ungültige Stimmen:             11               2,9 %

Apothekennotdienst
09.02.2015 - 16.02.2015
Salvator-Apotheke 
Hauptplatz 17
4560 Kirchdorf/Krems
Tel.: 07582/60910

16.02.2015 - 23.02.2015
Apotheke „Zum Hl. Georg“ 
Hammerweg 18
4563 Micheldorf
Tel.: 07582/61293

23.02.2015 - 02.03.2015
Apotheke „Zum Hl. Geist“ 
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach
Tel.: 07586/7227
+
Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6, 4591 Molln
Tel.: 07584/40034

02.03.2015 - 09.03.2015
Salvator-Apotheke 

09.03.2015 - 16.03.2015
Apotheke „Zum Hl. Georg“ 

16.03.2015 - 23.03.2015
Apotheke „Zum Hl. Geist“ +
Nationalpark-Apotheke

23.03.2015 - 30.03.2015
Salvator-Apotheke

30.03.2015 - 07.04.2015
Apotheke „Zum Hl. Georg“ 

07.04.2015 - 13.04.2015
Apotheke „Zum Hl. Geist“ +
Nationalpark-Apotheke

Auf Wunsch der Ärzte werden 
keine Angaben über die not-
diensthabenden Ärzte mehr be-
kannt gegeben. Die Veröffent-
lichung auf unserer Homepage 
und den Gemeindenachrichten 
muss daher eingestellt werden.
 
Der hausärztliche Notdienst ist 
über das Rote Kreuz unter der 
Telefonnummer 07582/141 er-
reichbar.

Ärzte-
notdienst

Stellenausschreibung
Reinigungskraft

Arbeitszeit: 15 Stunden pro Woche
Mo. bis Fr., 17.00 bis 20.00 Uhr

Weitere Informationen:
Tel.: 07588/6381  
Mail: offi ce@staber-stahlbau.at

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bung bitte an folgende Adresse:

Staber GesmbH
Stahl und Anlagenbau
z.H. Frau Zinnhobler
Rehbergerstraße 4, 4551 Ried/Tr.
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Veranstaltungskalender
Heilströmen Seminar
Freitag, 6. Februar 2015
16.00 Uhr
Ort: Gasthaus Hofwirt
(Kneipp Aktiv-Club Pettenbach) 
Näheres auf www.pettenbach.at.

Pfarrfasching
Freitag, 6. Februar 2015
20.00 Uhr
Ort: Pfarrzentrum, Benediktisaal
(Pfarre Pettenbach) 

Bauernmarkt
Samstag, 7. Februar 2015
Samstag, 7. März 2015
Samstag, 4. April 2015
8.30 - 11.00 Uhr
Ort: Gemeindeamt, Arkadengang
(Bauernmarkt Pettenbach)

Sauzipfl er 
Kinder-Faschingszug
Samstag, 7. Februar 2015
13.30 Uhr
Start: Schanda / Leeb
(Faschingsverein Sauzipf) 

Sauzipfl er Hofball
Musik: Stina Gabriell & Band, Mit-
ternachtseinlage der Gardemädchen, 
Masken-Prämierung!
(Gratis Ortsgebiet-Taxi ab 1.00 Uhr) 
Samstag, 7. Februar 2015
21.00 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt
(Faschingsverein Sauzipf) 
Nähreres auf www.pettenbach.at

SPÖ-Kinderfasching
Sonntag, 8. Februar 2015
14.00 Uhr
Ort: Pfarrsaal Pettenbach,
Benediktisaal
(SPÖ Pettenbach) 

Faschingsparty
im JUZ

Freitag, 13. Februar 2015
17.00 - 22.00 Uhr
Ort und Veranstalter:
Jugendzentrum Pettenbach
Näheres auf S. 15

Faschingsgschnas
der FF Magdalenaberg

Freitag, 13. Februar 2015
20.00 Uhr
Ort: Feuerwehrhaus Magdalenaberg
(FF Magdalenaberg) 

„Vorwiegend heiter“
Kabarett mit Walter Martetschläger

Freitag, 13. Februar 2015
20.00 Uhr
Ort: Pfarrzentrum, Benediktisaal
(Kath. Bildungswerk Pettenbach) 
Den Erlös erhält Angela Mair für das 
Gesundheitszentrum in Tiszalök um 
ukrainische Patienten behandeln zu 
können. Näheres: www.pettenbach.at

Schlüsselrückgabe
der Faschingsgilde Sauzipf

Dienstag, 17. Februar 2015
12.00 Uhr
Ort: Marktgemeindeamt Pettenbach, 
Sitzungssaal (Faschingsverein Sau-
zipf und Marktgemeinde Pettenbach) 

Baumschnittkurs
Samstag, 28. Februar 2015
14.00 Uhr
Ort: Gerätehaus Siedlerverein
(Siedlerverein Pettenbach) 
Anmeldung bei Walter Wenzl, Tel. 
0664/5606857. Teilnahme Kostenlos.

Pettenbacher Mostkost
Sonntag, 15. März 2015
10.00 Uhr
Ort: Pfarrsaal Pettenbach
(Pettenbacher Schuhplattler)

Haus- und Hofforschung
Montag, 16. März 2015 und
Montag, 23. März 2015
19.00 Uhr
Ort: Schrift- und Heimatmuseum 
Bartlhaus (Akad. Bildung/Volkskul.)
Näheres auf www.pettenbach.at

Umtauschbasar
der Siedlerfrauen

Diverse Babysachen, Kinderartikel, 
Fahrräder, Bekleidung bis Größe 176.
Annahme und Verkauf: 
Freitag, 20. März 2015 
15.00 - 18.00 Uhr
 

Verkauf:                               
Samstag, 21. März 2015 
8.00 - 12.00 Uhr
Ort: Pfarrzentrum Pettenbach
(Siedlerfrauen Pettenbach)
Näheres auf www.pettenbach.at

Kirtag Benedikt
Samstag, 21. März 2015
Ort: Kirchenplatz

30 Jahre Indien
(Multimediashow)

Samstag, 21. März 2015
20.00 Uhr
Ort: Turnsaal VS/NMS Pettenbach
(Josef Lughofer)
Näheres auf www.pettenbach.at

SPÖ-Ostereisuche
Samstag, 28. März 2015
14.00 Uhr
Ort: Spielplatz Pettenbach
(SPÖ Pettenbach)

Waldhör Junior Cup
8. internat. Fußball-Jugendturnier 

Samstag, 11. April 2015
8.30 - 19.00 Uhr
Ort: Fußballplatz Pettenbach
(Union Pettenbach, Sektion Fußball)
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Einladung
Schlüsselrückgabe
der Faschingsgilde „Sauzipf“

am 17. Februar 2015
um 12:00 Uhr
im Sitzungssaal des

Marktgemeindeamtes

Die gesamte Bevölkerung ist
dazu herzlichst eingeladen!


